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Gemeinderat St. Ludwig 

Protokoll der GR-Sitzung am 08.01.2024 um 19 Uhr im Ludwigskrug 

Teilnehmer: 

Kaplan Komischke, Dorothee Poche, Ursula Heise, Danik Joussen, Peter Raabe, Aleksandra Jani-
Zielinski 

Gast: Leonard Mondry 

 

TOP 1: Begrüßung und geistlicher Impuls 

Kaplan Komischke begrüßt die Anwesenden und gibt einen geistlichen Impuls. 

TOP 2: Vorstellungsrunde 

Jedes GR-Mitglied stellt sich kurz vor. 

TOP 3: Beschluss der Tagesordnung 

Der Tagesordnungspunkt 8 Gemeinsames Arbeiten wird auf Antrag von Dorothee Poche und 
Ursula Heise auf die nächste Sitzung verschoben, um sich dafür mehr Zeit nehmen zu können. 
Die restliche Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

TOP 4: Vertrautmachen mit Stellung und Satzung des Gemeinderats als neuem 
Gremium 

Kaplan Komischke stellt die Funktionen der neuen Großpfarrei anhand eines Schaubildes vor. 
Fragen werden geklärt. 

Beim Durchgehen der Satzung werden besonders die Aufgaben der Kommunikation und der 
Förderung des Ehrenamts hervorgehoben, insb. eine jährliche Anerkennung der Ehrenamtler 
(Dankeskarte, Ehrenamtsabend etc.), die es am Ende des letzten Jahres nicht gab. Absprache mit 
Ehrenamtskoordinator Pastoralreferent Marcel Reuter notwendig. 

Danik Joussen schlägt vor, zusammen eine Übersicht über Ehrenamtsarbeit in der Gemeinde zu 
erstellen, um willigen Gemeindemitgliedern aufzuzeigen, in welchen Bereichen sich engagiert 
werden kann und wo großer Bedarf herrscht. Dieser Vorschlag erhält von allen Seiten 
Zustimmung. Wichtig sei es, angebotenes ehrenamtliches Engagement dankbar anzunehmen 
und ein Angebot parat zu haben. 

Eine Aufgabe des GR ist nach §7 Abs. 2 m) seiner Satzung die Förderung von Wort-Gottes-Feiern 
und Gebet. Dabei wird über die Zukunft der Wort-Gottes-Feier am Samstagabend diskutiert und 
aufgezeigt, dass es immer weniger Gottesdienstbeauftragte gibt, die dieser Feier vorstehen. Als 
Alternativform die Vesper einzuführen, soll im Blick behalten werden. Vorteilhaft wäre, dass diese 
Form nicht von Gottesdienstbeauftragten geleitet werden muss und eine Katechese möglich, 
aber kein Muss ist. 



Ein Jugendvertreter nach §9 Abs. 1 d) muss von der Jugend noch delegiert werden. Dies ist noch 
nicht erfolgt, soll aber zeitnah stattfinden, berichtet Leonard Mondry. Er wird sich vsl. dafür zur 
Verfügung stellen. 

Der GR muss nach §11 Abs. 1 der Satzung mindestens einmal im Quartal tagen. Es wird aber für 
sinnvoll erachtet, sich etwa alle sechs Wochen zu treffen. 

Es wird betont, dass der GR öffentlich tagt. Nach §11 Abs. 5 ist bei personenbezogenen 
Angelegenheiten die Öffentlichkeit auszuschließen. 

Alle sind sich einig, dass es wichtig für Transparenz und Akzeptanz ist, dass der GR die Gemeinde 
zeitnah über seine Arbeit informiert. Protokolle der Sitzungen sollen demnach möglichst schnell 
ausgehängt und auf der Internetseite veröffentlicht werden. 

Eine eigene Geschäftsordnung für den GR wird zunächst nicht für notwendig gehalten. 

Alle GR-Mitglieder stehen einem Gottesdienst zur deren Einführung positiv gegenüber (Satzung 
§15 Abs. 3). Jedoch soll gewartet werden, bis alle Mitglieder (nach §9) feststehen. 

TOP 5: Wahl von zwei Mitgliedern in das Sprecherteams des GR 

Das Sprecherteam besteht aus drei Mitgliedern. Kaplan Komischke ist nach §10 Abs. 1 a) Teil des 
Sprechteams. Die anderen beiden Mitglieder werden auf Antrag geheim gewählt. Zur Wahl stellen 
sich Ursula Heise, Dorothee Poche und Peter Raabe. Gewählt werden Dorothee Poche und Ursula 
Heise. 

Somit besteht das Sprecherteam aus: 

• Kaplan Komischke 
• Dorothee Poche 
• Ursula Heise 

TOP 6: Entsendung von zwei Mitgliedern in den PR 

In den PR werden einstimmig entsendet: 

• Ursula Heise 
• Danik Joussen 

TOP 7: Berufung weiterer Mitglieder 

Nach §9 Abs. 1 e) und f) i. V. m. Abs. 2 können noch drei weitere, stimmberechtigte Mitglieder 
berufen werden, wovon eines oder zwei Vertreter eines Ortes kirchlichen Lebens sein muss. Nach 
kurzer Sammlung von Vorschlägen werden als weitere Mitglieder einstimmig berufen: 

• Benedikt Schiffels 
• Tilo Nahrath 

Von beiden ist bekannt, dass sie Interesse daran haben, da sie auch schon bei der Wahl zum GR 
kandidiert haben. 

Als drittes Mitglied soll ein Vertreter der Schule St. Ludwig als größter Ort kirchlichen Lebens 
berufen werden. Dazu wird Kaplan Komischke mit der Schule in Kontakt treten, die einen Vertreter 
vorschlagen soll. Dieser muss vom GR anschließend noch berufen werden. 



Es wird betont, dass auch weitere Personen mit beratender Stimme berufen werden können. 
Allgemein wird es vor sinn- und wertvoll erachtet, jeweils einen Vertreter der beide Kitas St. Ludwig 
und St. Albertus Magnus als beratende Stimmen einzuladen. Darum kümmern sich Kaplan 
Komischke und Aleksandra Jani-Zielinski. 

TOP 8: Gemeinsames Arbeiten 

Wird auf die nächste Sitzung verschoben (siehe TOP 3). 

TOP 9: Erstkommunion 2024 

Kaplan Komischke berichtet über die zukünftige Erstkommunion (EK)-Vorbereitung. 

Die bisherigen Beauftragten für die EK, Pastor Petsch und Marcel Reuter, haben diese 
Verantwortung niedergelegt. Nun übernimmt für St. Ludwig Kaplan Komischke mit Hilfe von 
Diakon Kaya aus St. Elisabeth. Es wird sechs Vorbereitungstermine geben. Der Termin für die 
Erstkommunion der 70 Kinder (4. Mai) bleibt bewusst bestehen. Es wird zwei Feiern um 10:30 und 
14:30 Uhr geben. Eine freiwillige Fahrt wird zusammen mit dem Kaplan, vsl. 4 bis 5 Katecheten 
und sechs Jugendlichen stattfinden. Die Eltern werden sehr zeitnah benachrichtigt. Der Antrag an 
die Jenke-Stiftung zur Finanzierung der offenbleibenden Kosten der Fahrt wird vom GR einstimmig 
unterstützt. 

TOP 10: Terminplanung 

Als Termin für das Gemeindefest in diesem Jahr wird Samstag, der 29. Juni 2024 (Kirchweihtag von 
St. Ludwig) bestätigt. Eine frühzeitigere Organisation als letztes Jahr wird für sinnvoll erachtet. 
Auch soll eine bessere Teilnahme des Gottesdienstes zu Beginn des Gemeindefestes beworben 
werden. 

TOP 11: Verschiedenes 

Die nächste Sitzung des GR wird für den 27.2.2024 um 19:30 Uhr im Ludwigskrug geplant. 

 

 

Ende: 21:15 Uhr 

Protokoll: Danik Joussen 


